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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten! 
 	 
 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden?  
[x] Ja  [  ] Nein 
 
2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden?  
[x] Ja  [  ] Nein  
 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen.  
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 
4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[  ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  
 
 	 
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung): 
 
· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, 
Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/BuddyAngebot?) 
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?) 
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?) 
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?) 
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung) 
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht. 
 
 
 
 
 
 
Vorbereitung 
Die Vorbereitung für das Auslandssemester nach Finnland war sehr einfach. Zunächst wurden nach der Nominierung nochmals Mails geschickt, in denen der weitere Vorgang erklärt wurde. Denn ich  musste sich nochmals bei der Partneruniversität über ein Portal bewerben, wo persönliche Daten aber auch das Transskript of Records, Learning Agreement und ein Foto hochgeladen musste. In diesem Portal wurden auch die unterschiebenen Learning Agreements später hochgeladen. Neben der Bewerbung war es von Vorteil möglichst früh die Anreise zu planen, da sie dadurch sehr günstig war. Ich bin von Berlin nach Helsinki geflogen und danach mit dem Zug (www.vr.fi) noch etwa 3 Stunden nach Seinäjoki gefahren. Sonst gibt es auch noch die Möglichkeit von Travemünde nach Helsinki mit einer Fähre rüber zu fahren, was besonders nützlich ist, falls ihr plant ein Auto mitzunehmen. Nach ein bisschen Planung und viel Vorfreude, war es endlich soweit und ich wurde im verschneiten Seinäjoki von meiner Tutorin abgeholt und zum Wohnheim gebracht. In Seinäjoki hatte jede Tutorin etwa so 7 Austauschstudierende, wobei dadurch viel über WhatsApp geklärt wurde und wir sie auch schon vor der Ankunft mit unseren Fragen nerven durften. Meine Tutorin hat im ersten Jahr Soziale Arbeit studiert und hat uns auch gleich am nächsten Tag nach der Ankunft Seinäjoki etwas gezeigt. An den ersten beiden Unitagen gab es Einführungsveranstaltungen. Neben informativen Informationsveranstaltungen wurden uns die Räumlichkeiten der Universität gezeigt und eine Stadtführung gemacht. Zum Ende des zweiten Tages gab es noch ein Pferderennen, welches mit einem extra beantragten studierenden Ausweis kostenlos war.  
 
Unterkunft 
Die Unterkunft musste selbst organisiert werden, wobei jedoch eine E-Mail Adresse von SEVAS, dem Unternehmen das die Studendierendenwohnheime vermietet, weitergeleitet wurde. Am beliebtesten war die Unterkunft Marttilan Kortteeri in der Straße Puskantie 38. Wobei die Unterkunft nur 100m Luftlinie von der Universität entfernt ist und hier viele, oder sogar alle Austauschstudierende wohnen. In Marttilan Kortteeri gibt es 2er, 3er und 6er WG’s und man kann zwischen einem eigenen Badezimmer oder geteiltem Badezimmer mit der WG auswählen. Ich habe mich für eine zweier WG mit geteiltem Badezimmer und Küche entschieden und habe pro Monat 315 € bezahlt und zusätzlich war noch eine einmalige Kaution von 400€ fällig. Auch wenn ich eher ein Mensch bin, die es mag mit vielen Menschen zusammen zu wohnen war ich sehr froh über mein Zimmer. Denn im Tower sind zwar eher die größeren WG’s, bzw jeweils immer zwei miteinander verbundene 3er WG’s. Jedoch waren die Küchen auch für Außenstehende theoretisch immer offen, wodurch die einzelnen Zimmer abgeschlossen wurden und das Zusammenleben oft eher aneinander vorbei war. Die anderen Wohnungen (hauptsächlich 2er WG’s) waren jeweils in dreistöckigen Häusern. Alle Zimmer waren sehr ähnlich ausgestattet. Es gab ein kleines Bett, einen Schreibtisch und einen Kleiderschrank, Bettwäsche war sogar auch vorhanden, aber Bettbezüge müssen mitgebracht werden. Da meine russische Mitbewohnerin schon länger in der Wohnung gewohnt hatte, war bei mir die Küche auch sehr gut ausgestattet, was bei anderen oft leider gar nicht der Fall war. In Seinäjoki gibt es aber viele Second Hand Shops, wo auch Küchenausstattung für wenig Geld gekauft werden kann. Das Highlight des Studierendenwohnheims, war definitiv für mich die Sauna, in die ich regelmäßig mit Freund*innen gegangen bin. Vor der Sauna befand sich ein Zettel in dem wir uns eintragen konnten und somit die Sauna für eine Stunde kostenlos „mieten“ konnten. Das gleiche Prinzip mit den Zetteln gab es auch für die Waschmaschinen und Trockner.  
 
Studium 
Meine Eindrücke vom Studium sind wahrscheinlich sehr anders als normalerweise, da auch in 
Seinäjoki University of Applied Science (Seamk)  der Unterricht aufgrund von Corona schnell auf Online Präsenz umgestellt wurde. Jedoch gab es im ersten Monat vor Corona einen wöchentlich wechselnden Stundenplan, wobei ich trotz 27 ECTS oft einen Tag in der Woche frei hatte. Außerdem beginnen die Kurse dort sehr unterschiedlich, haben verschiedene Lehrdauer und hören auch zu unterschiedlichen Zeitpunkten wieder auf. Allgemein gab es eine Anwesenheitspflicht, welche von den Professor*innen geprüft wurde. Ich habe Marketing und Management Kurse belegt und einen „Finnish Language and Culture“ Kurs, welchen ich empfehlen kann. Die Kurse habe ich im Voraus gewählt, wobei ich mich bei der Uniwebsite über Kurse im Spring Semester informiert habe. Durch die verschiedenen Zeiten der Kurse hatte ich kontinuierlich viel zu tun, welches sich durch meine Kurswahl zum Ende des Semesters verstärkt hat und sicherlich auch durch Corona verstärkt wurde. Oftmals hatte ich insgesamt schon viele Abgaben während der Kurse und es war üblich mehr als eine Prüfungsleistung pro Kurs zu absolvieren. Bei dem arbeitsintensivsten Kurs hatte ich drei Assignments in Gruppenarbeit, eine Präsentation und eine schriftliche Hausaufgabe. Ich hatte insgesamt den Eindrück, dass die Seamk eher etwas verschulter ist und sich die Noten größtenteils durch die Assigenments während des Kurses bilden und die Abschussklausur an Bedeutung verliert. Jedoch hatte ich das Gefühl die Materialen der Kurse durch die vielen kleinen Aufgaben schneller und besser zu verstehen. Insgesamt empfand ich die Kurse als freier wählbar, da zum Beispiel für Klausuren ganze Wochen zeitgegeben wurden, indem ich sie in einem Prüfungsraum mit Videoüberwachung alleine hätte schreiben können (ohne Corona). Das Notensystem in Finnland geht von 5-0, wobei 5 die beste Note darstellt.  
Die Unigebäude selbst sind super modern, es gibt viele kleinen Lernräume, die technisch gut ausgestattet sind und sogar Laptops zum Ausleihen.  
 
Alltag und Freizeit 
Finnland hat höhere Lebenshaltungskosten als Deutschland. Jedoch gibt es einige Tricks, die die Lebenshaltungskosten während des Auslandssemesters nicht allzu hoch gestalten. Von der Uni aus gibt es beispielsweise einen Studierendenausweis (SAMO Card), den man sich kaufen kann, um während des Semesters Vergünstigungen zu erhalten. Dadurch ist der Eintritt bei studentischen Veranstaltungen im Club Namens Karma kostenlos und es gibt oft auch Getränkeangebote speziell für SAMO Mitglieder. In Seinäjoki gibt es neben teureren Supermärkten außerdem auch LIDL. Die Mensa mit ihren günsten Preisen, leckerem Brot und leckeren auch vegetarischen Gerichten, war oft meine Anlaufstelle für mein Mittagessen. Neben Lebensmitteln sind alkoholische Getränke sehr teuer, wobei ich nur empfehlen kann aus Deutschland/Polen oder am Flughafen sich etwas auszustatten. In Seinäjoki selbst ist die Auswahl der Restaurants eher beschränkt. Besonders beliebt sind Pizza, Burger oder Mexikanisch essen gehen. Aber ich hatte den Eindruck, dass Restaurants durch die höheren Preise insgesamt weniger von Studierenden besucht wurden und wir haben oft in größeren Runden zusammen gekocht. Das Cafe „Pikku Paussi“ mochte ich persönlich gerne. Sonst gab es ein Kino, mehrere kleine Einkaufszentren und zum Feiern neben den drei Clubs in Seinäjoki auch einige Bars und Kneipen. Insgesamt gab es viele Veranstaltungen die von der Universität veranstaltet wurden, wie klassische Parties, Get togethers, Sportangebote, Pub Quiz, kostenlose Ice Hockey spiele und sogar eine Fahrt und vieles mehr. Die Uni war super modern und es gab dort einen Fitnessraum, aber auch andere Sportangebote und auch eine Playstation oder Computerräume. Insgesamt haben die vielen Veranstaltungen der Uni sehr meinen Alltag geprägt, da es sonst in der Stadt Seinäjoki eher ein etwas eingeschränktes Freizeit Angebot gab. Mein Highlight von Seinäjoki war das Langlaufen, wenn genug Schnee da war oder die langen Spaziergänge in der Natur im Wald. Es gab auch einen kleinen Hügel zum Ski fahren. Sonst gibt es in Finnland sehr viele schöne Destinationen, besonders für Natur- und Schneegeisterte, welche bei mir durch Corona leider viel zu kurz kamen.  
 
Fazit 
Ich hatte einen wunderschönen Monat in Finnland, geprägt durch viele schöne Erinnerungen und kleineren Reisen nach Lappland und Helsinki.  Die Kommunikation zu allen Ansprechpartner*innen lief super und ich hab mich auch zu der Zeit als Corona anfing immer gut aufgehoben gefühlt. Leider war durch Corona mein Auslandssemester viel zu kurz und abrupt zu Ende, was mir blieb war besonders viel Arbeit und stressige Abgaben von der Heimat aus zu Beendigung meiner Kurse, was glaube ich aber auch durch Corona nochmal verstärkt wurde. Jedoch kann ich Seinäjoki jeden empfehlen, der/die Lust auf schöne Natur, moderne und verschiedene Lehrmethoden und Sauna hat.  
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